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Rahmenthema: Keynes, Geld und Finanzen 

 

Montag, 20. Februar 
 
11.00 Uhr   Philipp Heimberger, Did Fiscal Consolidation Cause the Double-Dip 

Recession in the Euro Area? 
   Sebastian Gechert, Long-term effects of stimulus packages and austerity 

 measures in Europe 
   Oliver Landmann, Ordo, Makro und der Euro: Deutschland in der 

Kritik 
13.00 Uhr  Imbiss 
14.00 Uhr   Gruppe 1 
   Frank Englmann, Zur Nachhaltigkeit realer Staatsverschuldung 
   Katja Rietzler, Christoph Paetz, Achim Truger, Schuldenbremse und 

Haushaltskonsolidierung: Eine vergleichende 
Analyse der Ursachen für die „strukturelle“ 
Konsolidierung der Gebietskörperschaften 

   Heinrich Bortis, Staatsschulden und Austeritätspolitik in  
klassisch-keynesianischer Sicht 

   Gruppe 2 
   Helene Schuberth, Monetary Policy and the Distribution of Wealth in 

the Euro Area 
Mario Holzner, Financialisation, Inequality, the Propensity to Save and 

the Crisis in Central, East and Southeast Europe 
Hubert Gabrisch, Braucht die EU eine Kapitalmarktunion? 

16.00 Uhr   Kaffeepause 
16.30 Uhr   Martin Riese, Kazimiersz Laski (1921-2015): ein engagierter 

Kaleckianer 
Alois Guger, Joseph Steindls „Kapitalismus ohne Arbeitslosigkeit?“ 

17.30 Uhr   Peter Mooslechner, Wieviel Keynes steckt in der aktuellen 
(unkonventionellen) Geldpolitik? 

  



18.30 Uhr  Verleihung des Preises für Wirtschaftspublizistik 2016 an Wolfgang 
Münchau (Eurointelligence) 
Mitgliederversammlung  

20.00 Uhr  Abendessen im Restaurant Sperl, Karolinengasse 13, 1040 Wien 
 
 
 
 

Dienstag, 21. Februar 
 
9.00 Uhr   Gruppe 1 

Ingo Barens, The 1937 sham fight of John Hicks, or: what Hicks did 
with ISLM and why Keynes could not have been amused. 

Dirk Ehnts, Geld und Finanzen. Was hat Minsky, was Keynes nicht hat? 
Christian Kremser, Die Ethik des John Maynard Keynes. Eine kritisch 

konstruktive Rezeption von G.E. Moores ‚Principia 
Ethica‘ 

   
Gruppe 2 

   Raimund Dietz, Tausch – der Stolperstein der Keynes’schen Ökonomik 
Wolfgang Edelmüller, Die MMT als Theorie der fiskalischen 

Geldpolitik 
Ferdinand Wenzlaff, Kritische Analyse der Problemlösungsfähigkeit 

der Reformkonzeption ‘Vollgeld‘ im Lichte der 
(monetär) keynesianischen Geld- und 
Stagnationstheorie 

11.00 Uhr   Kaffeepause 
11.30 Uhr  Stephen Marglin, Raising Keynes. A General Theory for the 21st 

Century 
12.30 Uhr Imbiss 
13.30 Uhr   Gruppe 1 

Jörg Bibow, Symmetric Global Order with National Self-Determination 
and No Hegemon: Vision and Reality 

Predrag Ćetković, Fremdwährungskredite aus Sicht einer endogenen 
Geldtheorie 

Oliver Picek, Ein New Deal für Österreich: Mehr Arbeitsplätze durch 
Staatsausgaben?  
   

Gruppe 2 
Stefan Ederer, Möglichkeiten und Auswirkungen einer monetären 

Staatsfinanzierung in der Europäischen Währungsunion 
Jan Priewe, Reform der Euro-Architektur und Theorien des optimalen 

Währungsraums   
ca. 15.30 Uhr  Tagungsende 
  


